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König Lear. Alt 33, Sc. 4.

hr arVierle Scene . Een bEine Gegend auf der Haide mit einer Hültte . Sie ſoImmer noch Ungewitter .
die ofLear, Keut und der Narr treten auf. Jor ſeKent . Hier iſt der Platz , Mylord ; o geht hinein ; 15Die Tyrannei der Nacht iſt viel zu rauh , lnd d

Als daß Natur ſie aushielt ' .
Haß

8
Lear . Laß mich gehn. IndKent . Mein guter König, geht hinein .

Edg.Lear . Willſt du das Herz mir brechen? lafteKeut . Lieber bräch ' ich
Uar

Mein eignes Herz . Mein König, geht hinein . batterLear . Dich dünkt es hart , daß dieſer wilde Sturm Kel
Bis au die Haut uns dringt ; dir iſt es ſo ; NatDoch wo die größre Krankheit Sitz gefaßt ,Da wird die mindre kaum gefühlt . Du würdeſt fle
Den Bären fliehn ; doch führte dich die Flucht Herat
Der wilden See eutgegen , liefſt du wol 8Dem Bären in den Schlund . Iſt frei die Seele , Ed
So fühlt der Körper zart . Der Sturm in meiner Seell

Den
Nimmt meinen Sinnen jegliches Gefühl ,

Pah.
Nur nicht was hier ſich regt . — Undank des Kindes ! Le

lls wenn der Mund die Hand zerreißen wollte, Und
Weil ſie ihm Nahrung bot ! — 2 och ich will ſtrafen ! —

E.
Nein , weinen will ich nicht . — In ſolcher Nacht

böſe
Mich auszuſperren ! Blaſt nur , ich will dulden . —

dure
In ſolcher Nacht ! — O Regan , Goneril !

960
Den alten Vater , deſſen mildes Herz

iiit
Euch Alles gab ; — auf dieſem Weg liegt Wahnſinn ; der
Den will ich fliehn ; nichts mehr davon . — —

übe
Kent . Mein guter König, geht hinein.

Sck
Lear . Bitt ' dich, geh ſelbſt hinein ; ſorg nur für dich; deit

Der Sturm will nicht erlauben , über Dinge, di
Die mehr mich kränken würden , nachzugrübeln ; —

nel
Ich will hineingehn . Zum Narren . ) Burſche , geh voran . — der
Du Armuth ohne Haus ! — nun , geh hinein .

un
Erſt will ich beten, und dann ſchlafen gehn . ( Der Narr geht gerin dieHütte . )



Sturm

ele,
teiner Seele

rindes !
5
ſtrafen ! —
t
1. —

durch Furten und W̃

uſinn ;

für dich;

boran . —

Narr geht

König Lear. Akt 3, Sc. 4.

hr armen Nackten , wo ihr immer ſein mö

hem barſchen Ungewitter ar etzt,

Sie ſoll das bloße Haupt , der has

die offene Zerlumptheit euch beſch

zor ſolcher Wittrung ? o, zu wenig ſonſt

Jacht ' ich daran ! Nimm Arzenei , du Stolz ,

lud fühl einmal , was dieſe Armen fühlen :

daß du von deiner Fülle ihnen ſpendeſt

lnd die Gerechtigkeit der Götter retteſt .

Edgar (in der Hütte) . Anderthalb Klafter tiefl

klafter tief ! armer Thoms !

Narr ( indem er aus der Hütte le

datter ; hier iſt ein Geiſt . Hilfe! Hilfel

Kent. Gib mir deine Hand . Wer iſt dort ?

Uarr . Ein Geiſt , ein Geiſt ; er ſagt , er heiße der arme

Thoms .

Kent . Wer biſt du denn , der dort im Strohe brummt ?

Heraus mit dir !

Edgar tritt heraus als Wahnſinniger verkleidet.

Edgar . Hinweg ! der böſe Geiſt verfolgt mich !

Den ſcharfen Hagedorn durchſauſt der

Pahl geh ins kalte Bett und wärme dich.

Fear . Gabſt du auch deinen Töchtern Alles hin ?

Und kam' s ſo weit mit dir ?

Edgar . Wer gibt dem armen Thoms etwas , den

böſe Feind durch Feuer und durch Flammen geführt hat ,

aſſerſtrudel , durch Moor und Lache ;

der ihm Meſſer unter ' s Kiſſen gelegt hat , und Schlingen

unter ſeinen Stuhl ; der ihm Rattengift in die Suppe that ;

der ihn ſo verwegen gemacht hat , auf einem Grauſchimmel

über vier Zoll breite Stege zu traben und ſeinem eigenen

Schatten wie einem Verräther nachzujagen .
— Hott ſchütze

deine füuf Siune ! Thoms friert . — O, do di, do di, do

di. — Gott ſchütze dich vor Wirbelwinden , ſchädlichen Ster⸗

nen , Anſteckungen ! Erbarmt euch des armen Thoms , den

der böſe Feind plagt ; hier könnt ' ich ihn jetzt haben , —

und dort , — und wieder dort , und dort . Moch immer Un⸗

gewitter . )

anderthalb

), Komm nicht herein , Ge
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König Lear. Art 3, Sc. 4.

Lear . Die Töchter brachten ihn in dieſen Zuſtand ! ⸗Behielteſt nichts ? gabſt ihnen Alles hinꝰUarr . Er behielt doch noch ein Betttuch ; ſonſt hättenuns alle ſchämen müſſen .
LearLear . Nun jede Plage , die am Luftgewölbe deinemAuf Sünden lauert , fall ' auf deine Töchter. gegegnKent . Er hat keine Töchter, Mylord . BetracFear. Verräther , ſchweig! nichts beugte die Natur dem LSo tief herab , als undankbare Töchter “ —

einenIſt das Gebrauch , daß der verſtoßne Vater biſt daSo wenig Mitleid hat bei ſeinem Fleiſchꝰ nichtsSinnreiche Strafe ! Dieſes Fleiſch ja zeugte du bifSie , dieſe Pelikanstöchter.
Gut !Edgar . Pillikok ſaß auf Pillikoksberg; — UarHallu , hallu , lu , lu !
NachtUarr . Dieſe kalte Nacht wird uns alle zu Narren unkleinesWahuwitzigen machen.
WegiEdgar . Nimm dich in Acht vor dem böſen Feind ; gepershorch derden Eltern ; halt dein Verſprechnicht ; b. en redlich ; fluch. Edegehre nicht deines Nächſten Braut ; ſetze dein Hetß mit dnicht auf ſtolze Pracht . Thoms friert . ſchreiLear . Was biſt du geweſen ꝰ
gen,Edgat “ Ein Bedienter , ſtolz von Herz und Gemüth ; der zen uſein Haat kräuſelte ; der Handſchuh an ſeiner Kappe trug ,

der den Lllſten ſeiner Gebieterin fröhute und das Werk derFinſterniß mit ihr trieb ; der ſo viele Schwüre ſprach alsWorte , und ſie vor dem ſegensvollen Angeſichte des Him⸗mels brach ; einer , der mit ilppigen Vorſätzen einſchlief underwachte , ſie zu vollziehn . Den Wein liebte ich innigſt, Kedie Würfel ungemein , und in der Liebe ſtach ich den Groß⸗ſultan aus . Falſch im Herzen , leicht an Ohren , blutig mit K0der Hand, ein Schwein an Faulheit , ein Fuchs im Steh⸗ 0
len, ein Wolf an Gefräßigkeit, ein Hund an Tollheit , ein 6öwe an Raubgierde . Laß nicht das Knarren der Schuhe, .
das Raſcheln der Seide dein armes Herz den Weibern ver⸗ ißt,rathen ; halt deinen Fuß von Bordellen zurück , deine Hand invon Schürzen , deine Feder von Schuldbilchern , und biet treilem böſen Feind die Stirn . — Immer noch durchſauſt undder kalte Wind den Hagedorn , es geht : les
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zuſtand ! Summ , mumm , heißa , juchhei !1

3 Dauphin , mein Jung ' , halt ein !

uſt hätten Laß ihn vorbei ! “ Goch immer Unger r . )

Fear . Nun , dir wäre wohler im Grabe , als daß du mit

L deinem nackten Leibe dieſer äußerſten Wuth des Himmels

hegegnen mußt . — Iſt der Menſch nichts meb ies “

Betrachtet ihn recht ; du verde nukſt dem Wurme keine Seide ,

Natur dem Thiere kein Fell , dem Schafe keine Wolle , der Katze

keinen Biſam . — Ha ! drei von un ind verfälſcht ! Du

biſt das Ding an ſich; der unar ützte Menſch iſt weiter

nichts als ein ſo armes , bloßes , zweizinkiges Thier , wie

du biſt . ( Er reißt ſich die Kleider ab. ) Fort , fort , du erborgtes

Gut ! Kommt , knöpft mich auf !
Rarr . Ich bitt ' dich, Gevatter , gib dich zufrieden ; dieſe

Nacht taugt gar nicht zum Schwimmen .— Jetzt wäre ein

Rarren unkleines Feuer auf öder Haide grade wie eines alten Buhlers

Herz ; ein kleiner Funke , und der ganze Ueberreſt des Kör⸗

ſeind ; gepers kalt . — Sieh , da kommt ein wanderndes Feuer .

lich ; fluch Edgar . Das iſt der böſe Geiſt Flibbertigibbet ; er kommt

e dein Heizmit der Abendglocke und geht um bis zum erſten Hahnen⸗

ſchrei ; er bringt Flüſſe , Gerſtenkörner und ſchielende Au⸗

55 gen, und macht Haſenſcharten ; er verſengt den weißen Wei⸗
müth ; der zen und verletzt die armen Geſchöpfe der Erde .

appe trug , Sanet Veit ging dreimal über die Haid '

8 Werk der Und fand den Nachtmahr und ſein Geleit ,

ſprach als Hieß fort ihn gehn

des Him⸗ Und nie erſtehn ,

ſchlief und Und pack dich, Hexe, pack dich !

ch innigſt . . Kent . Wie geht ' s Euer Gnaden ?

den Groß⸗ Gloſter kommt mit einer Fackel.

blutig mit Lear . Wer iſt der ?

in Steh⸗ Kent. Wer iſt da “ was ſucht, Ihr d

llheit, ein. Gloſier . Wer ſeid Ihr ? wie heißt Ihr ?

Schuhe , Edgar . Der arme Thoms ; der den ſchwimmenden Froſch

bern ver⸗ ißt , die Kröte , die Unke, den Molch und die Eidechſe ; der

ine Hand in der Wuth ſeines Herzens , wenn der böſe Feind ihn

und biet treibt , Kuhmiſt für Salat ißt , alte Ratten hinunterſchlingt

urchſauſt und todte Hunde ; der die grüne Decke des ſtehenden Pfuh⸗

les trinkt , der von Acker zu Acker gepeitſcht , in den Stock



geworfen , gezüchtigt und eingeſperrt
auf ſeiner Schulter
ein Pferd zum

wird ; der drei N
gehabt hat , ſechs H

Reiten , und einen
Doch Mäuſ ' und
Speiſt Thoms

Hüte dich vor meinem
ruhig , du böſer Feind !

Gloſter (zu Lear) .

emden auf dem

Ratten und ſolche
ſieben Jahre lang für und fil

Ruhig , Smoll

Mylord ? Habt Ihr nicht beſſere 6

Edgar . Der Fürſt der
Modo und Mahn .

Gloſter . Ach, unſer Fleiſch und Blut i
aß es die haßt , die es er
Edgar . Der arme Thom
Gloſter eu Lear) . Kommt mit

Den grauſamen Be
ihrem Auftrag , meine Tl

Und Euch der wilden N
Hab ' ich es doch

Finſterniß iſt ein Edelmann , he
J0h

eine Treue fügt ſich nit
hter .

gewagt , Euch ausz
wo Speiſ ' und Feu ' r bereit iſt .Lear . Erſt laßt mich

Was iſt der Grund vom

g, folgt dem Anerbieten ;Geht in das H
Lear . Ein Wort mit dieſem kundi

( Zu Edgar. ) Was iſt dein Studium ?
Edgar . Das Teufelsbannen und
Cear . Laßt mich ein B
Kent gzu Gloſter ) . Mylord , treibt

Sein Geiſt beginnt zu ſchw
Gloſter . Kannſt du ' s tadeln ?

Die Töchter ſuchen ſeiuen Tod
Er ſagt ' es wol . — Verbannter

agſt , der König wird ve
ich bin faſt ſelb

„jetzt fort aus 1

gen Thebaner .
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Der ſtellte meinem L
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der drei R
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König Lear Akt 3, Sc. k

( Immer noch Ungewitter . )

auf dem VWelch
eine Nacht ! ( Zu Lear. ) Ich bitt ' Euch , theurer König ,

Lear. Vergebt mir , Freund ; — GZu Edgar. ) Kommt , edler

Philoſoph !

Edgar . Thoms friert .
Gloſter . Fort , Burſch , in deine Hütte ; wärme

Lear . Kommt alle mitl (Will mit Edgar in die Hüͤtte. )

Kent. Hierher , Mylord .

Etar . Nein , hier !

dich.

Ich bleibe hier bei meinem Philoſophen .

Kent. O, ſprecht ihm zu; gebt ihm den Menſchen mit .

Gloſter . So nehmt ihn mit .

Kent (zu Edgar) . Kommt , guter Freund,
Lear . Komm , mein Athener .

Gloſter . Nicht viel Wortel Still ! —

Edgar . Knecht Roland kam zum finſtern Thurm ,

Er pflog zu ſagen , pfui , pah und puh ,

Ich witkre Brittenblut . Ale ab “

Fünfte Scene .

Ein Zimmer in Gloſter “ s Schloß .

Coruwall und Edmund treten auf.

Cornwall . Ich will mich rächen , eh' ich ſein Haus ver⸗

geht mit uns .

laſſe .
Edmund . Mylord , wenn ich daran denke , wie man es

mir eintreiben wird , daß ich die Natur meinem Dienſt⸗

eifer ſo hintanſetze , ſo ſchaudert mich.

Cornwall . Jetzt ſeh' ich, daß Euer Bruder nicht ſowol

aus Bosheit ſeinen Tod ſuchte , als weil ihn der Anblick

einer ſtrafwürdigen Niederträchtigkeit dazu aufforderte .

Edmund . Wie traurig iſt mein Loos , daß ich es bereuen

muß , gerecht zu ſein ! Hier iſt der bewußte Brief , der ihn

als einen Anhänger der franzöſiſchen Partei beurkundet .

O ihr Himmel ! wäre doch dieſer Verrath nicht geweſen ,

oder ich nicht der Entdecker !
Coruwall . Kommt mit mir zur Herzogin.
Edmund . Wenn der Inhalt dieſes Briefes wahr iſt , ſo

abt Ihr vollauf zu thun .

Coruwall . Wahr oder falſch , er hat dich zum Grafen von
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